
 

 

 

Tipps zur Vorbereitung auf den Elternsprechtag 
 

In jedem Schulhalbjahr besteht am Elternsprechtag die Möglichkeit, neue Fachlehrer 
persönlich kennen zu lernen und sich im direkten Lehreraustausch über die schulische 
Entwicklung des Kindes zu informieren. Um die vorgegebene Gesprächszeit optimal 

auszunutzen, haben wir hier einige Tipps und eine Checkliste mit möglichen Fragen 
zusammengestellt (2. Seite). 

Eine gute Vorbereitung ist wichtig 

 Machen Sie sich bereits einige Tage vorher Gedanken, welche Themen Sie unbedingt 
klären möchten. 

 Setzen Sie sich mit Ihrem Kind in Ruhe zusammen und führen ein offenes Gespräch, 
um zu erfahren, ob es etwas auf dem Herzen hat (Noten, Verhältnis zu Klassen-
kameraden / Lehrern). So lernen Sie auch die Sichtweise Ihres Kindes kennen. 

 Stellen Sie vorher eine Liste mit Fragen auf, damit Sie nichts Wichtiges im Gespräch 
vergessen. 

Das Gespräch: sich miteinander austauschen 

 Bedenken Sie, dass Sie genauso wie die Lehrer den Lernerfolg Ihres Kindes im Blick 
haben. 

 
 Beiderseitiges Verständnis führt zu einem erfolgreichen Gespräch. Manche Kinder 

verhalten sich in der Schule anders als zu Hause. Bleiben Sie beim Elternsprechtag 
aufgeschlossen und kritikfähig, damit die Lehrer ihre ehrliche Einschätzung zu 
Verhalten und Leistungen Ihres Kindes abgeben können. Schildern Sie nun aus Ihrer 
Sicht von den schulischen Erlebnissen zu Hause (z.B. Hausaufgabensituation, 
Vorbereitung auf Klassenarbeit, etc.). Dadurch entsteht auch für den Lehrer ein 
realistisches Bild Ihres Kindes. Ein sachlich geführter Dialog unterstützt den 
Informationsaustausch. 
 

 Nutzen Sie das Gespräch, um über besondere familiäre Vorkommnisse aufzuklären 
(z.B. Todesfall in der Familie, Scheidung, Krankheit) und damit schulische 
Auffälligkeiten Ihres Kindes zu erklären. 
 

Der Blick in die Zukunft 
 
 Fragen Sie den Lehrer, wo sich Ihr Kind noch verbessern kann und wie Sie es hierbei 

zu Hause unterstützen können. Formulieren Sie im Falle von aktuellen Problemlagen 
konkrete Maßnahmen und Ziele gemeinsam mit dem Lehrer.  
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Checkliste  

mögliche Fragen zur Vorbereitung auf den Elternsprechtag 

 
 

 Wie verhält sich mein Kind allgemein im Unterricht? 
 Kann es gut selbständig arbeiten? 
 Kann es sich konzentrieren? 
 Lässt es sich leicht ablenken? 
 Beteiligt es sich aktiv am Unterricht? 
 Ist es eher still? 
 Ist es eher der Klassenclown? 

 

 Wie verhält sich mein Kind in der Klasse? 
 Hält es sich an die Regeln? 
 Hat es Freunde, mit denen es auch in der Pause zusammen ist? 
 Wie integriert sich mein Kind in den Klassenverband? 
 Ist es hilfsbereit und übernimmt auch freiwillige Aufgaben? 

 

 Wie kommen die Noten zustande? 
 Wie setzt sich die Note zusammen (mündlich/schriftlich)? 
 Wie ist der Notenspiegel in der Klasse? 

 

 Was wird von meinem Kind erwartet? 
 Kann es den Anforderungen gerecht werden? 
 Werden Hausaufgaben zuverlässig erledigt? 
 Hat es seine Unterrichtsmaterialien immer dabei? 

 

 Was kann ich unternehmen, um die Leistungen meines Kindes  

 (wieder) zu verbessern? 

 

 Falls eine gemeinsame Aktion (Ausflug z.B.) stattgefunden hat: 

 Wie hat sich mein Kind dabei verhalten? 

 

 Gibt es Vorkommnisse in der Klasse, die ich wissen müsste? 


